
Motivation = Beweggrund
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Motivation und Fachkräftemangel ?



Wer kennt Dylan Alcott?



Auf Motivsuche



Auf Motivsuche



Werte
Motive

Arbeit

Wo zieht es mich hin?
Wohin will ich gehen?







Das Warum & das Wie

z.B. Zugehörigkeit Varianten der Umsetzung und Triebkraft



Warum & Wie

Sinn
Anerkennung

Talente & Gaben

Neues



Warum jemand Handelt & Wie sich das Motiv im Handeln zeigt

Sinn
Anerkennung

Talente & Gaben

Neues

= Motiv = Motivation

Wille

Richtung

Gewichtung





Motivatoren

Hygienefaktoren



Drei Motivarten im Überblick 
Leistungsmotiv, Anschlussmotiv, Einflussmotiv

Das Leistungsmotiv beschreibt Personen, die Spaß an der Leistung haben und sich hohe Ziele setzen. Im 
Gegensatz dazu haben Misserfolgsvermeider hingegen Furcht vor dem Leistungsversagen und der Blamage.

Ein hohes Macht- oder Einflussmotiv 
beschreibt Personen, die gerne im 
Mittelpunkt stehen und Einfluss auf 
Themen und Kolleg*innen haben wollen. 
Dementsprechend ist die 
Vermeidungskomponente genau die 
Furcht davor, dass sich andere auf einen 
verlassen könnten, im Mittelpunkt stehen 
zu müssen oder die Kontrolle aus der 
Hand zu geben.

Das Bedürfnis nach Anschluss 
beschreibt Persönlichkeiten, die 
sozialen Kontakt und Austausch als 
angenehm und motivierend 
empfinden.

Q: Vollmeyer, Langens, Schmalt, Solowski 2005,11,75f., hYps://brooklynmaxx.com/basismo\ve-was-unsere-leistung-im-beruf-unterschiedlich-antreibt/



Gibt es 
Gelegenheiten, 
wo Motive an der 
Oberfläche 
erscheinen?

… und auf 
fruchtbaren 
Boden fallen?



Dazu gehören Respektiert werden

Wo willst Du wirken?

Wahlmöglichkeiten

Talente und Gaben
Was, wo, wann ?



Warum arbeiten?



Kennen wir Motive und Motivationen 
von Mitarbeitenden und Klient : innen ?

Wie, wann, wo unterstützen wir den 
Prozess der individuellen Motivation?

Was tun wir heute dafür, dass Mitarbeitende und     
Klient : innen ihre Motive sehen und in die Arbeit 
einbringen können ?

Bleiben Motive verborgen oder kommen sie ans Tageslicht ?
… und finden sie fruchtbaren Boden



Selbstbestimmungstheorie der Motivation
Arbeitsmotivation E3

Quelle: hep 2015 „Können die wo fertig sind früher gehen?“ , Edward L. Deci und M. Ryan, Bandura 

EingebundenheitErfolg

Eigenständigkeit

Kompetenzerleben
Selbstwirksamkeit

Soziale Eingebundenheit
Zugehörigkeit

Autonomie
Selbstbestimmtes Handeln

E3



E3

Schaffe Nährboden 
MoEvaEon kann sich entwickeln, wenn folgende grundlegende Bedürfnisse erfüllt sind:

SelbstbesEmmung / Autonomie (was er wie tun möchte, nichts vorgesetzt bekommen, Wahl 
geben, Mitbes\mmung und Auswahl, wie sie Thema bearbeiten dürfen, welchen 
Schwierigkeitsgrad die Aufgabe oder Lerninhalt haben soll, wo das Thema bearbeitet wird, wann 
sie welche Inhalte bearbeiten, mit wem sie arbeiten, welche Form von Leistungskontrolle z.B. 
mündlich, Handlungsprodukt z.B. Vortrag oder Rollenspiel, welche Medien sie nutzen können, wie 
und wozu sie sich in welcher Form Feedback wünschen)

Soziale Eingebundenheit / Akzeptanz (sozial integriert fühlen, mit Umfeld iden\fizieren können, 
angenehme Lernatmosphäre schaffen, sich angenommen fühlen mit Stärken und Schwächen, 
gutes Klima, wertschätzender Umgang, Fehlerkultur, verbal und nonverbal gelobt wird, 
persönliche Leistungsrückmeldung)

Kompetenzerleben (jeder das Bedürfnis sich kompetent zu fühlen, handlungsfähig fühlen, Lernen 
posi\v zu erleben, verschiedene Schwierigkeitsstufen anbieten, Erfolgserlebnisse schaffen, 
miYelschwere Aufgaben stellen und miYelschwere Ziele setzen, Lernhilfen einbringen, Inhalte und 
Lernziele transparent machen, Checklisten und Kompetenzraster anbieten, Lernmethoden 
ausprobieren oder offerieren, an Bekanntes anknüpfen)



Rat auf viele 
Fragen

Ernst 
nehmen

Schnell, gut gemeinsam 
entscheiden

Fähler
machen

Dazu gehören
Verantwortung

Unbez. Ferien

Wertschätzung



https://hora.ch/

https://hora.ch/


Das Warum & das Wie



Helm und Handschuhe

Was machst Du am 
liebsten? Was willst 

Du wieder tun?



Rumfragen: Eure Nachbar*innen

Warum habe ich diesen Beruf gewählt?
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Quelle: frei nach BO B A N & HIN Z
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„Arbeits-
Motivations
-Kompass“

partnerschaftlich

Expansives Leben

Defensives Leben

dominatorisch



Gesucht



Die Stelleninserate



Die Stelleninserate



Fazit  ???

Kennst Du einen,
kennst Du alle!

Handlungsspielräume

Fehlerfreundliche Kultur

Unbezahlte Wertschätzung
Verantwortung haben

Unbezahlte Ferien

Team und Leitung 
das Rücken freihält

Arbeitszeiten
Schicht -> 
Gute 
Bezahlung

Sinnvoll
Verstehbar
Bewältigbar

Weiterbildungen +++



44 gute Gründe etwas nicht zu verändern:
1. Das geht nicht. 2. Das ist definitiv zu teuer. 3. Das hat vor sieben Jahren schon mal jemand versucht. 
4. Dazu fehlt uns das Personal. 5. Das Budget reicht nicht. 6. Das ist jetzt ein ganz schlechter Zeitpunkt. 7. 
Das will niemand. 8. Mein/e Chef/in will das nicht. 9. Ich würde gern, aber die lassen mich nicht. 10. 
Dazu fehlt das Geld. 11. Dazu fehlt die Fachkompetenz. 12. Das wird der Betriebsrat niemals 
genehmigen. 13. Das Alte funktioniert doch noch. 14. Wir brauchen da noch viel mehr Wissen, bevor wir 
anfangen. 15. Das ist zu abgehoben. 16. Da könnte ja jeder kommen. 17. Das ist nicht unser Problem. 
18. Das ist unmöglich. 19. Das kommt oben nicht gut an. 20. Das würde den Rahmen sprengen. 21. Das 
kann ich unseren Klienten nicht vermitteln. 22. Daran sind schon ganz andere gescheitert. 23. Das 
verstehen die Klienten gar nicht. 24. Wir machen das schon seit 20 Jahren so. 25. Wenn es möglich wäre, 
hätte es schon ein anderer gemacht. 26. Das funktioniert so nicht. 27. Einem alten Hund kannst du keine 
neuen Tricks beibringen. 28. Das machen die Angehörigen nicht mit. 29. Das funktioniert in der Praxis 
nicht. 30. Darüber muss ich noch ein paar Nächte schlafen. 31. Da müssen wir noch die da oben fragen. 
32. Das sollen doch die da oben entscheiden. 33. Dann würde hier jeder machen, was er will. 34. Das 
funktioniert so nicht. 35. Da ist schon richtig, ABER... 36. Das bekomme ich nicht durch. 37. Das hatten 
wir schon mal. 38. Lasst uns später darüber reden. 39. Wenn die Rahmenbedingungen anders wären, 
dann wäre es vielleicht eine Option. 40. Da sollten wir uns raushalten. 41. Tja, leider nur schöne 
Theorie. 42. Dazu fehlt uns die Zeit. 43. Grundsätzlich richtig, aber hier nicht anwendbar. 44. Das 
können wir dann machen, wenn erst einmal die Anderen 44. Wer Visionen hat, soll zum Arzt. 45. …



Goethe: „Erfolg hat drei Buchstaben: tun!“



Danke!

Meldet Euch frisch und frei bei Fragen,  Anliegen & genialen Ideen

Tobias Zahn

tobias.zahn@winklusion.ch
www.winklusion.ch

mailto:tobias.zahn@winklusion.ch
http://www.winklusion.ch/

